
  Landesrecht 

 

www.ris.bka.gv.at  Seite 1 von 1 

Bundesland 

Oberösterreich 

Kurztitel 

Oö. Pflichtschulorganisationsgesetz 1992 

Kundmachungsorgan 

LGBl. Nr. 35/1992 

§/Artikel/Anlage 

§ 11 

Inkrafttretensdatum 

16.05.1992 

Außerkrafttretensdatum 

31.08.1999 

Text 

§ 11 

Klassenschülerzahl 
 

(1) Die Zahl der Schüler in einer Volksschulklasse - ausgenommen die Vorschulklasse - darf 30, in einer 
ein- oder zweiklassigen Volksschule 28 nicht übersteigen und zehn nicht unterschreiten; sofern hievon aus 
besonderen organisatorischen oder pädagogischen Gründen oder zur Erhaltung von Schulstandorten ein 
Abweichen erforderlich ist, entscheidet hierüber die Bezirksverwaltungsbehörde nach Anhörung des 
Schulerhalters, des Bezirksschulrates und des Landesschulrates. 

(2) Die Zahl der Schüler in einer Vorschulklasse darf zehn, in einer Vorschulgruppe mit einem Unterricht 
an drei Schultagen je Woche sieben und in einer Vorschulgruppe mit einem Unterricht an zwei Schultagen je 
Woche vier nicht unterschreiten und in einer Vorschulklasse 20 nicht überschreiten. 

(3) Die Teilung von Klassen ist grundsätzlich nur zulässig, wenn die Klassenschülerhöchstzahl 
überschritten würde; dabei ist auf eine möglichst gleichmäßige Verteilung der Schüler auf die einzelnen Klassen 
der Schule Bedacht zu nehmen. Die Teilung von Klassen ist bei Vorliegen besonderer pädagogischer 
Erfordernisse, insbesondere auch im Zusammenhang mit der Integration von Kindern mit sonderpädagogischem 
Förderbedarf, ausnahmsweise auch dann zulässig, wenn 

 1. dadurch die Klassenschülerzahl zehn nicht unterschritten wird, 

 2. die personellen Voraussetzungen (Lehrerplanstellen) gegeben sind und 

 3. die örtlichen (räumlichen) Möglichkeiten dies zulassen. 
 

(Anm: LGBl. Nr. 1/1995) 


